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Es ist schon ein Unterschied, ob man den Klassenraum verschönert und Dinge anschafft, die es
nicht zwingend braucht und die also der Schulträger auch nicht kaufen muss, die einem aber
den Vormittag angenehmer machen.
Oder ob man Materialien kaufen "muss", die eigentlich vorhanden sein sollten. Das mache ich
zum Beispiel nicht. Angenommen, im Lehrplan steht "Arbeit am Geobrett", und an der Schule
wären keine Geobretter vorhanden, dann müssten welche besorgt werden. Da würde bei uns
niemand erwarten, dass man sie aus eigener Tasche kauft - wäre ja noch schöner! Genauso mit
Kopien. Wenn ich ein Kontingent hätte, würde ich nur so viel kopieren, wie es mein Kontingent
erlaubt.

Was ich aus Bequemlichkeit schon manchmal mache, ist, einen Klassensatz Arbeitsblätter
daheim auszudrucken, weil ich den Stress / Stau am Kopierer, Zeitdruck etc vermeiden will. Ich
weiß, dass ich da quasi draufzahle, weil ich es an er Schule kostenlos machen könnte, aber die
paar Cent investiere ich manchmal in Stressreduktion.

Übrigens, ich weiß jetzt nicht mehr, wer damit anfing... Aber WENN Sek 2 Lehrer an die
Grundschule versetzt würden, würde es meiner Meinung nach nicht allzu lange dauern, bis sie
ihr Klassenzimmer ein bisschen netter gestalten wollen würden. Da bin ich überzeugt. Und zwar
nicht aufgrund von Druck von außen (Eltern, Schulleitung), sondern weil man sich mit den
Kindern stundenlang darin aufhält und es dadurch angenehmer wird.
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